
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Religionen sind die spirituelle Ant-
wort auf die Grenzen des Machbaren“
(R. Safranski). Dies ist nur eine Mög-
lichkeit, das Phänomen der Religion
zu erfassen. Ausdrucksformen und
Funktionen der Religionen sind außer-
ordentlich vielfältig und unterschei-
den sich nicht nur in ihrer jeweiligen
soziologischen Ausprägung, sondern
auch in der individuellen Erfahrung je-
des Einzelnen. Viele Schülerinnen
und Schüler schließlich verbinden mit
dem Begriff „Religion“ nur noch eine
diffuse Vorstellung von etwas, das ih-
nen im Grunde fremd ist. Es ist also ei-
nen Versuch wert, sich dem Thema
von verschiedenen Seiten zu nähern,
wenigstens in Ansätzen deutlich und
erfahrbar zu machen, was mit Reli-
gion gemeint sein könnte.

Christian Klemmer, Thomas Küper,
Ute Lührmann, Katja Manderscheid,
Inge Pelka, Dagmar Setz
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